
Adressen 
 

Pfarramt:   Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

Büro:   Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-11 Uhr 
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.kirchengemeinde-zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:      „An den Eschenbacher Teichen“     
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel./Fax: 82019 

Gemeindehaus:   Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation  Westharz gGmbH:  
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk:  Norbert Hammermeister, An der Marktkirche 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, An der Marktkirche 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo - Do 13-15 Uhr 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  
Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 

 
IMPRESSUM:  
Herausgeber : Kirchenvorstand d. Ev.-luth. St.-Salvatoris-Kirchengemeinde Zellerfeld. 
Redaktion : S. Demel, H. Herrmann, K. Kaschkilan, Chr. Kühne, I. Künstel, B. Sturm. 
Druck : Piepersche Druckerei, Clausthal-Zellerfeld,  Auflage: 2.100 
Redaktionsschluss: 17. Oktober 2006  
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung.  
Bankverbindung:  Kto-Nr.: 100306877, Sparkasse Goslar, BLZ 26850001, „Gemeindebrief“ 
WIR DANKEN UNSEREN WERBEPARTNERN UND BITTEN UM FREUNDLICHE BEACHTUNG. 

 GEMEINDEBRIEF 
 

 

St. Salvatoris 
Zellerfeld 

 
 
 
 

 
 

  September ��� �  Oktober 2006 
    
 

 
 

 
   



Und darüber hinaus…  Gemeindeleben 

DEM HIMMEL SO NAH ! 
GEDANKEN ZUM OBERHARZER KIRCHENFEST 2006  

 

„Ach, in die Kirche muss ich doch 
nicht gehen. Ich geh viel im Wald 
spazieren und kann doch auch da 
für mich glauben,“ höre ich hier, da 
und immer mal wieder und sage 
dann: „Ja, Sie müssen ja auch 
nicht in die Kirche gehen, aber si-
cher sind Sie froh, dass Sie könn-
ten, wenn Sie wollten.“  

In der Tat ist man in St. Salvatoris 
dem Himmel nicht automatisch nä-
her als im Wald. Ich denke auch, 
dass es wesentlich zum (Glaubens-
)Leben gehört, Zeit für sich zu ha-
ben und etwa allein im Wald mit 
Gott spazierenzubeten. Das Motto 
des nahen Kirchenfestes drückt 
auch das aus: Unser Oberharz ist 
eine besonders schöne Gegend, in 
der man Gottes Schöpfung erleben 
und dem Schöpfer nahe sein kann. 
Mit Blick auf die Höhenmeter sind 
wir hier dem Himmel buchstäblich 
näher als alle anderen Gemeinden 
im Norden und bitten unsere Gäste 
gerne herauf.  

Doch in der Kirche ist darüber hin-
aus von der Himmelsbotschaft die 
Rede, die Jesus nahe brachte: 
„Kehrt um, denn das Himmelreich 

ist nahe herbeigekommen“ (Mat-
thäus 4,17). Wer mit der Nähe 
des Himmels rechnet, ist ein ver-
änderter Mensch. Nur wer auf die 
jenseitige Welt Gottes wartet, 
kann in der diesseitigen Welt Got-
tes wirklich leben.  

Manche mögen verwirrt aufhor-
chen oder skeptisch lächeln oder 
auch sehnsuchtsvoll hoffen, wenn 
vom Himmel die Rede ist. Alle 
sind in ökumenischer Weite und 
über Konfessionsgrenzen hinweg 
– ob der Kirche so nah oder nicht 
– herzlich eingeladen dieses Fest 
mitzufeiern. Wenn wir einander 
nahe kommen, entsteht gewiss 
nicht der Himmel auf Erden. Ver-
tiefung des Glaubens, neue Wege 
auf dem Boden der Tatsachen, 
Stärkung der Gemeinschaft, Kir-
che mal anders, offen für Gottes 
Einfälle als wären der neue Him-
mel und die neue Erde schon jetzt 
unsere Heimat, das wäre mehr 
als alles.  

Kehrt um. Nehmt einander an. 
Seid heiter. Seid erlöst. Ich freue 
mich auf diese Tage, die Begeg-
nungen, den Himmel – mit Ihnen,  
Ihr Pastor 

 

ERINNERN SIE SICH NOCH? 

Einige Wochen sind schon vergan-
gen, aber das Johannisfest ist noch 
in aller Munde. 

Viele Gäste kamen, um am 24. Ju-
ni am Gottesdienst teilzunehmen. 
Sie blieben und stärkten sich mit 
Steak, Bratwurst und Salat, tranken 
Kaffee und aßen selbstgebackenen 
Kuchen. Die Lose fanden guten 
Absatz; die Squaredance-Gruppe 
und die Bergsänger gestalteten das 
Programm um den wunderschönen 
Johannisbaum. Kostenlos sangen 
Kinder und Erwachsene der Berg-
sänger, um unseren Gewinn zu er-
höhen. Die Schminkecke erfreute 
besonders die Kinderherzen. 

Die St.-Salvatoris-Freunde, gut er-
kennbar durch blaue Westen mit 
Kirchenaufdruck und der Werbung 
eines Sponsors, hatten alles mit 
Planung und Liebe vorbereitet. 

Alte Traditionen sollten nicht ver-
gessen werden, aber es gab noch 
einen anderen Grund zum Feiern: 
die Glocken von St. Salvatoris! 
Durch das Johannisfest kam ein 
Reinerlös von 950,00 Euro zustan-
de. Allen Besuchern und Geldge-

bern sei hiermit nochmals herzlich 
gedankt.  

Bis zur nächsten Veranstaltung 
grüßen Sie alle  

 

Ihre St.-Salvatoris-Freunde: 

Erika u. Rainer Helling, Heidi Herr-

mann, Martina u. Bernd Ilsemann, Do-

rothea u. Werner Koch, Iris u. Udo 

Künstel, Erika u. Heinz Pinnow, Sand-

ra u. Rüdiger Pinnow, Christine Röß-

ling 

 

 



Gottesdienste in St. Salvatoris  Gottesdienste in St. Salvatoris 

02.09. 9 Uhr BEGINN DES SCHULJAHRES  

Ökum. Gottesdienst zur Einschulung 
Offen sein (Markus 7,31-37) 

P. Kühne 

Maria Sladek 

St. Salvatoris 

03.09. 10 Uhr 12. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 

Über einen Krieg im Nahen Osten  

(2. Samuel 10,1-19) 

P. Kühne 

 

 

St. Salvatoris 

ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE ZUM OBERHARZER KIRCHENFEST 2006 
(Beachten Sie bitte weitere Informationen im Extra-Programmheft) 

Freitag 

8.9. 

19.00 ERÖFFNUNGSGOTTESDIENST   (St. Salvatoris) 

„Dem Himmel so nah“; anschließend Imbiss 

Landessup. 

E. Gorka (Predigt) 

Sa. 9.9. 19.00 

 

21.00 

JUGENDGOTTESDIENST          (Winterkirche) 

Mit meinem Gott überspringe ich Mauern 

TAIZÉ-ANDACHT            (Calvörsche Bibliothek) 

„Dem Himmel so nah“ 

M. Schiefer u. 

Ev. Jugend  

M. Habich u. 

K. Klapproth 

Sonntag 

10.9. 

11.00 

 

16.30 

FAMILIENGOTTESDIENST            (St. Salvatoris) 

Da berühren sich Himmel und Erde 

GOTTESDIENST VON FRAUEN    (St. Salvatoris) 

Du bist ein Gott, der mich sieht 

P. Kühne u.a. 

 

Team aus allen 

Gemeinden 

15.09. 14.30 SCHÖPFUNGSGOTTESDIENST 

und Feierstunde zum 50-jährigen  
Bestehen des Tierschutzvereins  
Clausthal-Zellerfeld 

Der göttliche Auftrag (Gen 1,1.20-31) 

P. Hellwig und 

P. Kühne (Predigt) 

 

Zellerfelder  

Waldkurpark 

17.09. 10 Uhr 

Zum Ende der 
Talente-Aktion  

14. SONNTAG NACH TRINITATIS  
Gottesdienst  
Noch einmal: über Talente, aber auch: 
vom Glauben (2. Tim 1,6-14 ) 

P. Kühne  

 

 

St. Salvatoris 

24.09. 10 Uhr 15. SONNTAG NACH TRINITATIS 
Gottesdienst m. Hl. Abendmahl zur 
Goldenen und Diamantenen  
Konfirmation  
„Jetzt erkenne ich stückweise.“ 
(1. Korinther 13,12) 

P. Kühne 

 

 

 

 

St. Salvatoris 

01.10. 10 Uhr ERNTEDANKFEST 
Gottesdienst m. Hlg. Abendmahl 
Unkraut unter dem Weizen 
(Matthäus 13,24-30) 

P. Kühne 

 

 

St. Salvatoris 

08.10. 10 Uhr 17. SONNTAG NACH TRINITATIS 
Gottesdienst  
in Solidarität mit Frauen  

Lekt. Künstel 

und Team 

St. Salvatoris 

15.10. 10 Uhr 18. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Gottesdienst  

N.N. 

Winterkirche 

22.10. 10 Uhr 19. SONNTAG NACH TRINITATIS  

Gottesdienst 

Präd. Rohrlack  

Winterkirche 

29.10. 10 Uhr 

Ende der Sommerzeit!  

20. SONNTAG NACH TRINITATIS 

Gottesdienst 

N.N. 

Winterkirche 

31.10. 19 Uhr ABENDANDACHT Z . REFORMATIONSTAG  

Die wirkliche Einheit der Kirche  
(Johannes 17,20-23) 

P. Kühne 

 

Winterkirche 

Sonntags  

11.15 Uhr 
KINDERGOTTESDIENST 

im Pfarrhaus an den Terrassen 
S. Demel 

u. Team 

 

Taufgelegenheit:  1. Sonntag im Monat um 11.30 Uhr 

     2. Sonntag im Monat im Gottesdienst um 10.00 Uhr 



Gemeindeleben  Gemeindenachrichten 

TAG DES FRIEDHOFS 

Es ist nicht leicht , von einem 
Menschen Abschied nehmen zu 
müssen. Es ist wichtig , dann gut 
begleitet zu werden, um die nötigen 
Entscheidungen treffen zu können. 
Es kann helfen , sich vorher über 
Möglichkeiten und Notwendigkeiten 
zu informieren. 

Wir laden Sie ein, am 
Sonntag, dem 8. Oktober 

15.00 – 17.00 Uhr 

auf dem  Zellerfelder Friedhof  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

allgemeine oder ganz persönliche 
Fragen zu stellen und sich bera-
ten zu lassen. 

Wir beginnen in der Kapelle ein-
führend mit Texten und Musik 
zum Thema. Anschließend führt 
unser Friedhofswärter, Herr Bu-
jack, kundig über den Friedhof, 
ein örtlicher Bestattungsunter-
nehmer berät Interessierte und 
das Göttinger Krematorium ist 
voraussichtlich mit einem Informa-
tionsstand vertreten. Selbstver-
ständlich wird auch Pastor Kühne 
für Sie ansprechbar sein.  

Ihr Kirchenvorstand 
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  Gemeindeleben 
 
 
 
Werbung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TALENTE IM HANDARBEITSKREIS  
Die Sommerferien sind vorbei und 
das Oberharzer Kirchenfest wirft 
seine Schatten voraus. Auch wir 
vom Handarbeitskreis, sind wieder 
mit einem Stand dabei. Schon seit 
Anfang des Jahres wurde gestrickt, 
gehäkelt und gestickt. Als wir, Irmel 
Maaß, Herta Große, Gerda von der 
Heide und ich das Geld im Talente-
Gottesdienst von Pastor Kühne be-
kamen, stand für uns fest: „Wir kau-
fen dafür Material zum Handarbei-
ten.“ Wir kauften Wolle für Socken,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Decken zum Sticken und so weiter. 
Großzügige Spenden an Wolle, 
Stickgarn und Geld bekamen wir 
noch dazu. Alle Damen des Hand-
arbeitskreises halfen mit und so 
konnten wir über 6 kg Wolle zu So-
cken verarbeiten, ca. 15 Tischde-
cken sticken, Topflappen häkeln 
und viele andere schöne Dinge 
herstellen. Nun wünschen wir uns 
nur noch viele Käufer für all die 
praktischen Sachen, um recht viele 
„Talente“ für unsere Kirchenglocken 
zu erwerben. 
Ihre Karin Kaschkilan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  Schöne Kirche – schöner Klang 
 

 

Werbung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TALENTE-AKTION 
IDEEN VIELFALT MITEINANDER   

Im Gottesdienst zur Einführung 
des neuen Kirchenvorstandes am 
11. Juni ist die Talente-Aktion ins 
Leben gerufen worden. Als Kon-
kretion des Gleichnisses Jesu von 
den anvertrauten Talenten (Mat-
thäus 25,14-30) wurde jedem der 
70 Gottesdienstbesucher ein 50-
Euro-Schein anvertraut (kein ge-
meindeigenes Geld). Der Auftrag 
lautete, innerhalb eines viertel Jah-
res mit dem je eigenen Talent, al-
lein oder mit anderen zusammen 
dieses Geld zugunsten der Glo-
ckensanierung zu vermehren, wo-
bei der Kreativität und Ideenvielfalt 
keine Grenze gesetzt ist (von eini-
gen Aktionen berichtete bereits die 
„Goslarsche Zeitung“).  

Die drei Monate sind bald vergan-
gen. Es zeigt sich schon jetzt: 
möglicherweise werden die 3.500,- 
Euro verdoppelt werden! Das über-
trifft die Erwartungen und macht 
uns sehr dankbar für Ihr und euer 
Engagement. 

Aber fast noch wichtiger als das 
Finanzielle: Menschen haben lan-
ge über eine Predigt nachgedacht, 

haben neu entdeckt, was Gott ih-
nen als Talent anvertraut hat und 
in der Gemeinschaft mit anderen 
viel bewegt. Da ist ein Stück Le-
ben und Miteinander vermehrt 
worden. 

Am 10. September, dem Sonntag 
des Oberharzer Kirchenfestes, 
endet die Aktion offiziell gegen 
17.30 Uhr. Bis dahin und in der 
Woche danach (11.-15.9.) tragen 
wir zusammen, was wir gemein-
sam erreicht haben. Im Gemein-
debüro und im Pfarramt können 
die Talente abgegeben werden. 

Am Sonntag, 17. September  ist 
im Gottesdienst um 10.00 Uhr Ge-
legenheit zum Staunen, Zeigen, 
Danken und Feiern.  



Veranstaltungen  Veranstaltungen 
 

Wir sind glücklich, nach Jahren Matthias Eisenberg wieder für ein 
Konzert an der Schnittger/Schuke-Orgel gewinnen zu können! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

16. Oktober 2006 
St.-Salvatoris-Kirche  Zellerfeld 

um 19:00 Uhr 
Großes Improvisations-Wunschkonzert 

– Eintritt frei – 

OBERHARZER 
KIRCHENFEST 2006 
IN ZELLERFELD  
 
 8.-10. September 2006 
 in und rund um die 
 St.-Salvatoris-Kirche  Bitte Extra-Programmheft beachten!  

 
Freitag, 8.9., 19.00 Uhr – Eröffnung   

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BEDÜRFTIGE MENSCHEN IN RUMÄNIEN 

In diesem Jahr wollen wir für behinderte Menschen in Rumänien Klei-
dung und Schuhe sammeln. Die gut erhaltenen  und sauberen Sachen  
können Sie in der Zeit vom 25. bis 29. September 06  in die Garage im 
Gemeindehaus, Marktstr. 15, bringen. Die „Osteroder Initiative für behin-
derte Menschen in Rumänien“ wird den Transport und das Verteilen ü-
bernehmen. Die Partner sind: das Behinderten Kinderheim „Betesda“ in 
Alba Julia und die psychiatrische Klinik in Galda de Jos.   
 
KIRCHENKREISTREFFEN IN BAD LAUTERBERG – FREITAG, 6. OKTOBER 2006 
„Er gebe uns ein fröhliches Herz – ein bunter Strauß Herbst“ 
ca. 13.00 Uhr    Abfahrt an der St.-Salvatoris-Kirche 
14.30 Uhr     gemeinsames Kaffeetrinken 

gemeinsames Singen,  
      Spaziergang im Kurpark 
17.30 Uhr    Abfahrt vom Kursaal nach St. Andreasberg 
18.00 Uhr     Andacht in St. Andreasberg  
18.30 Uhr     Rückfahrt ab St. Andreasberg 
Kostenbeitrag: 8,50 Euro incl. Kaffeegedeck und Busfahrt 
Anmeldung: Kirchenbüro Zellerfeld, Tel. 81834 
Anmeldeschluss: Dienstag, 3.10.06  
Sie sind herzlich eingeladen.     Ihre Marlis Meyer 



Veranstaltungen  Veranstaltungen / Gruppen und Kreise 

SEPTEMBER 
 

Samstag, 2.9. 
9.00 Uhr  
St. Salvatoris 

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST  
ZUR EINSCHULUNG 

Freitag, 8.9. bis 

Sonntag, 10.9.  

OBERHARZER KIRCHENFEST 
siehe Extra-Programmheft 

Freitag, 15.9. 

14.30 Uhr 

Zellerfelder  
Waldkurpark 

SCHÖPFUNGSGOTTESDIENST 

Gottesdienst für Mensch und Tier,   
anschl. 50-Jahr-Feier des Tierschutzvereines  
Clausthal-Zellerfeld 

Montag, 18.9. 

19.30 Uhr 

 
 
St. Salvatoris 

MAXIM KOWALEW DON KOSAKEN  

Aus den Tiefen der russischen Seele. 
Der Chor wird russisch-orthodoxe  
Kirchengesänge, sowie einige Volksweisen und 
Balladen zu Gehör bringen. Eintritt 13,-/15,- �  
 

Mittwoch, 20. 9. 
Donnerstag., 21.9. 
jeweils 15 – 17 Uhr 

Bornhardtstr. 4 

ANMELDUNG ZUM KONFIRMANDEN-UNTERRICHT 

Jahrgänge 1994/95 – im Gemeindebüro 
Taufbescheinigung und Stammbuch  
bitte mitbringen 

Montag, 25.9. bis  
Freitag, 29.9. 

Gemeindehaus 

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BEDÜRFTIGE MENSCHEN 

IN RUMÄNIEN 

letzter Donnerstag 
im Monat 

jeweils 19.00 Uhr 

St. Salvatoris 

ORGELMUSIK ZUR MARKTZEIT  

28.9. Prof. Döpp 

26.10. Abschlusskonzert mit Annegret Vogt 

Saftbar am Eingang Goslarsche Straßenseite  

OKTOBER 
 

Freitag, 6.10. 

ca. 13.00 Uhr 

KIRCHENKREISTREFFEN BAD LAUTERBERG  

Sonntag, 8.10. 

15.00 bis 17.00 Uhr 

Friedhof 

TAG DES FRIEDHOFS 

Besinnliches und Informationen zum und auf 
dem Zellerfelder Friedhof 

Montag, 16.10. 

19.00 Uhr 

St. Salvatoris 

GROßES IMPROVISATIONS-WUNSCHKONZERT 

Heimatmelodien mit Matthias Eisenberg 

Eintritt frei, Spende erbeten 
 

 
Gemeindehaus, Marktstraße 15 

 
das Gemeindehaus ist in den Herbstferien  

(16. bis 28. Oktober) geschlossen 
 

Montag   20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 

Dienstag   15.00 Uhr  Handarbeitskreis 

   17.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht II, 14-tägig 

Mittwoch  15.00 Uhr Altenkreis 

   19.00 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen und Männer,  
      4. Mittwoch im Monat 

Donnerstag  17.00 Uhr  Vorkonfirmandenunterricht I, 14-tägig 

   18.00 Uhr Schwangerschaftsgymnastik 

   19.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

Freitag   15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat  
 



  Gemeindeleben 

 
WERBUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GESELLIGER NACHMITTAG DER  
KIRCHENÖFFNER 
Viele Mitglieder unserer Gemeinde 
und Kulturfreunde in unserer Berg-
stadt ermöglichen durch ihre ehren-
amtliche (!) Mithilfe bei der Aufsicht 
in der Kirche, dass Besucher unse-
ren Kirchenraum, den Tübke-Altar 
und die Orgel besichtigen können. 
Von 15 bis 17 Uhr ist das Portal von 
St. Salvatoris geöffnet – im Jahr 
2005 an 235 Tagen! 

Am 29. Juli hatte sich der Kreis zu 
einem geselligen Nachmittag verab-
redet, um Erfahrungen auszutau-
schen. Nach einer Andacht in der 
Kirche schloss sich bei hochsom-
merlich schönem Wetter eine Wan-
derung durch den Zellerfelder Kur-
park an, hinaus am Wasserläufer 
Teich vorbei über die Bockswieser 

Höhe zum „Waldgasthaus Un-
termühle“. Bei Kaffee und le-
ckerem Kuchen ließen sich 
viele interessante Gespräche 
führen. Natürlich konnte in der 
Ferienzeit der Kreis nicht voll-
ständig sein, da einige verreist 
waren. Im Abendsonnen-
schein ging es zurück nach 
Zellerfeld, wobei kaum jemand 
ins Auto steigen wollte, um 
den Fußweg abzukürzen. 

Wenn der Aufsichtsdienst 
in der Kirche auch einzeln 
getan wird, so wird es 
immer wieder schön sein, 
bei ähnlichen Treffen, sich 
über alle Eindrücke 
auszutauschen. 
Der Kreis der Mithelfer 
kann nicht groß genug 
sein. Alle Interessierten, 
die hin und wieder von 15 

bis 17 Uhr Zeit haben, in der 
Kirche Aufsicht zu führen, sind 
zum Mitmachen herzlich will-
kommen. 
Näheres erfahren Sie bei Frau 
Herrmann im Kirchenbüro  
oder bei Herrn Behmann  
(Tel. 81127). 
   Angelika Bromm  



Kindergarten  Auf ein Wort 
 

 
 
1996-2006 

 
 

Der Ev. Kindergarten„An den 
Eschenbacher Teichen“ feierte 
am 11. Juli 2006 sein 10-jähriges 
Bestehen. 

Eine große „10“ aus Mädchen und 
Jungen – dieses lustige Bild aus 
der Vogelperspektive ist eine schö-

 
ne Erinnerung an den 10. Jah-
restag des Kindergartens unserer  
Gemeinde. 
Am 11. Juli war Spiel und Spaß 
für Groß und Klein bei unserem 
Geburtstagsfest angesagt. Eltern, 
Großeltern, ehemalige und künfti-
ge Kindergartenkinder erlebten 
einen schönen Nachmittag und 
freuen sich auf die nächsten 10 
Jahre!  

LEBENSLEITVERS? 

„Wo der Himmel die Erde be-
rührt“ oder „Dem Himmel so nah“ 
sind Leitthemen für das Ober-
harzer Kirchenfest. An dieser 
Stelle frage ich mich, ob solche 
Überschriften nur für große Feste 
gelten? Welcher Leitsatz steht 
denn über unserem Leben? Gibt 
es einen? Brauchen wir eine 
zielstrebige Aussage als Leitfa-
den durch unser Leben? 
Vielleicht ist dies ein ganz neuer 
Gedanke, der uns anregt, ein-
fach unsere Jahre anzuschauen 
und nachzudenken. 
Unser Leben ist in Stationen auf-
geteilt: Kindheit – Jugend – Er-
wachsener – älter werden – alt 
sein. 
Beim Durchlaufen der Stationen 
wandeln sich unsere Gedanken, 
Wünsche und Träume. Unter-
schiedliche Schwerpunkte bilden 
jeweils den Mittelpunkt. 

- Ungeduld wandelt sich in Ge-
lassenheit. - Große Träume 
verwandeln sich in kleinere. - 
Die ungestüme Ausgelas-
senheit wird ruhiger. - Die 
Unbeherrschtheit wird diskre-

ter. - Der Radius des Wollens 
wird enger. - Die Euphorie 
macht der Reife Platz.  

Sicher haben Sie alle schon ähn-
liches gespürt und sich gewun-
dert, welcher Wandel in den Jah-
ren liegt. Ganz gleich, wie wir 
uns verändern, welche Ziele wir 
uns setzen, was wir im Leben er-
reicht haben und noch erreichen 
möchten, ist es wichtig und hilf-
reich, wenn wir dem Himmel na-
he sind. Viele Dinge passieren 
zwischen Himmel und Erde, die 
wir nicht alle verstehen, aber wie 
oft fühlen wir uns sicher geführt 
und geleitet. Diese Geborgenheit 
ist ein Zeichen des Himmels, es 
ist die schützende Hand Gottes, 
die uns schon mit unserer Geburt 
das Leben schenkt. Dieses Ge-
schenk sollten wir ehren, dank-
bar dafür sein und nicht als 
selbstverständlich hinnehmen. 
Beim Überdenken des Leitverses 
für unser Leben sollten wir des-
halb an Gottes Liebe und Gnade 
denken, dann sind wir „Dem 
Himmel so nah“, nicht nur zum 
Oberharzer Kirchenfest. 
Mit herzlichen Grüßen 
    Ihre Iris Künstel 



Taizé  Taizé 
 

 
Am 1. Mai 2006 besuchte Frère Andreas aus der Communauté de Tai-
zé/Frankreich die Zellerfelder Kirchengemeinde. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem feierlichen Abendgebet mit meditativen Gesängen nutzten vie-
le der ca. 100 Gäste die Möglichkeit, miteinander und mit Frère Andreas 
ins Gespräch zu kommen. 

Während einer Ansprache gedachte Frère Andreas des im letzten Jahr 
verstorbenen Begründers der internationalen Brüdergemeinschaft, Frère 
Roger, und überbrachte gleichzeitig Grüße des neuen Priors, Frère Alois. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nächste Taizé-Andachten:  
9. September, 21.oo Uhr  Obh. Kirchenfest, Calvörsche Bibliothek,  

Treffpunkt 20.45 Uhr am Eingang an den Terrassen. 
18. Oktober und 15. November , jeweils 20.oo  Uhr in der Winterkirche

 

SStt..  SSaallvvaattoorriiss  meets    TTaaiizzèè 

Pastor Kühne, Kerstin 
Klapproth, Frère Andreas und 
Michael Habich vor dem Tüb-
ke-Altar 

 

Wir danken ganz herzlich den Bäckereien Biel und Oppermann, 
Frau Doris Klaßen-Geers, Herrn Pastor Christian Kühne, sowie 

stellvertretend für unsere vielen Helfer Frau Karin Franz, Frau Su-
sanne Jäger, Frau Christine Rößling und Herrn Dr. Rolf Sanders. 

 
Ohne EUCH wäre dieser Abend nicht möglich gewesen! 

Der Geist von Taizé durchwehte die in 
stimmungsvolles Kerzenlicht getauchte 
St.-Salvatoris-Kirche. 

Nach einem gemeinsamen Frühstück mit dem 
Organisationsteam erhielt Frère Andreas am 
nächsten Morgen eine Führung durch die St.-
Salvatoris-Kirche und war beeindruckt und 
sehr angetan. 

  

 



Der neue Kirchenvorstand   
 

 
Nach der Wahl am 26. März und 
den anschließenden Berufungen 
hat sich der neue Kirchenvorstand 
unserer Gemeinde am 20. Juni in 
seiner ersten Sitzung konstituiert.   
Vertraute Gesichter und neu hinzu-
gekommene saßen gemeinsam am 
Tisch – leider mussten und müssen 
wir Herrn Sturm noch missen, wün-
schen ihm und seiner Familie Gutes 
in schwerer Zeit. 
Die Mitglieder haben Frau Bahr ein-
stimmig erneut zur Vorsitzenden 
gewählt, die Ausschüsse gebildet 
und die gemeinsame Arbeit aufge-
nommen. Neben den herkömmli-
chen gemeindeleitenden Aufgaben 
kommen auf diesen Vorstand in den 
nächsten sechs Jahren besondere 
Herausforderungen zu: Innerge-
meindlich ist über die Zukunft unse-
rer Gebäude zu entscheiden, das 
strukturelle Defizit zu beheben und 
nicht zuletzt unser Glockenprojekt 

gut voran zu bringen. Übergemeind-
lich haben wir erhebliche Verände-
rungen im Kirchenkreis (Fusion mit 
anderen Kreisen, Reduzierung der 
Pfarrstellen, Streichung von Kir-
chensteuermitteln) zu gestalten. Für 
manches bleibt nicht viel Zeit und 
will doch gut überlegt sein. 
Unser neuer Kirchenvorstand stellt 
sich hier kurz vor, damit Sie wissen, 
wen Sie gegebenenfalls anspre-
chen können und wer die Unterstüt-
zung und das Gebet der Gemeinde 
braucht. Ich freue mich auf die ge-
meinsame Arbeit, wünsche allen ei-
ne glückliche Hand, ein gutes Mit-
einander und zu allem Gottes Se-
gen. 

  P. Christian Kühne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


